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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Zell, Ka tha ri na - Ent schul di gung Ka tha ‐
ri na Schüt zinn/ für M. Matt hes Zel len/
jren Ee ge ma hel/...
der ein Pfarr her vnd dye ner ist im wort Got tes zu Straß burg. Von
we gen gros ser lü gen vff jn er diecht.

Dar inn ett lich stolt ze So phis ten an grif fen sein/ als D. Mur nar. D. Jo.
Cocleus Bru der Con rad Tre ger/ Au gus ti ner or dens Prouin ci al so iüngst
mit vil lü gen die Christ li chen pre di ger vn der stan den hat zu ver un glimpf ‐
fen.
Was schwach ist vor der welt/ das hat got er welt/ das er was starck
ist/ zu schan den macht.
1. Co rint. i.

Mein schul di gen vn dert he ni gen/ ge hor sa men vnd wil li gen dienst mit dar ‐
rei chung al ler geist li chen vnd lei pli chen ga ben/ mei ner ee ren/ ver stant ‐
nuß/ leyb vnd le bens/ mit sampt meim ruf fen se üfft zen vnd ge bett ge gen
got/ en biet ich Ka tha rin schüt zinn al len er wöl ten lieb ha bern gött li cher
war heyt/ mit hertz li cher wün schung gna den/ frieds vnd heyls von got vn ‐
serm va ter vnd dem herrn Je su Chris to.

Ich hett mir für ge faßt/ so ich et was nach der ge ge ben go ben gots/ durch
ge schrifft wolt los sen auß gon/ Wolt ich ett was nütz li chers vnd not türff ti ‐
gers ha ben ge macht/ dann das/ so in di sem büch lin ver fast ist/ als ich
dann noch vil ge schriff ten hin der mir hab/ die dan ichan ett lich per so nen
ge schickt hab/ die vil leicht den gleu bi gen vil nütz li cher vnd not türff ti ger
we rend dann diß/ vnd aber nach biß her hin der mir be hal ten/ aber das auß
ett li chen vr sa chen/ als ich hoff/ brü der li che lieb be rü ren. Das ich aber
yetz hie schreib/ be kenn ich/ vil leicht nit seer nütz lich nach not turff tig
sein/ Dann es al lein be rü ren ist mein Ee ge ma hel Matt he um Zell/ ver kün ‐
der des worts gotts/ der Christ li chen ge mein zu Straß burg/ der dann mit
sol chen gros sen lü gen ver sagt wirt vnnd lang zeyt her ist wor den/ das
mich solchs zu schrey ben dan nocht be wegt hat/ auß vr sa chen/ nem lich
so ich bedacht hab/ das aber tri ben/ vnd er schre cken/ das so ma nig frum/
ein fal tig mensch ab so li chem re den emp faht/ so es hört so li che vn christ ‐
li che ding/ mit sol chem gros sen freu el vnd ge walt re den.
Zum an dern/ sein vn schuld/ vnd aber eim ye den Chris ten gez impf sein
nechs ten als sein mit glid in Chris to zu u er ant wor ten vnnd jm bey zu ston/
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so er vn recht ley det/ wie er wolt das jm auch ge schee/ dann got sagt
Deu te ro. vi. Hab dein nechs ten lieb als dich selbs/ Nun würd ich mitt lü ‐
gen ver sagt/ das der ein fal tig würt dar durch ab ge schreckt/ vnd ich si he
das das selb nit al lein mir sched li ich ist/ sun dern auch an dern men ‐
schen/Wie gern möcht ich ha ben dz ich ver spro chen vnd mein vn schuld
an ge zeigt würd/ Ey wie möcht ich mich dann ent hal ten/ so ich glaub den
wor ten go tes das mei nem nechs ten nicht auch zu thun? Nit dar umb das
er mein Ee ge ma hel ist/ son dern al lein/ das er mein mit glid vnd bru der in
chris to ist/ an ders wer es nit nach göt li chem wort/ sun der nach mensch li ‐
cher lieb ge han delt/ dann in gott vnd Chris to/ ist we der man nach weyb/
oder kein per son an zu se hen nach zu ken nen. Denn das wort got tes han ‐
delt al lein im geyst/ wie wol er solchs nicht be gert/ auch gar nit vmb diß
mein schrey ben weyst/ vnd glaub gentz lich so er das er fa ren hett/ mir so ‐
lichs nit zu ge las sen/ dann er be den ckt die wort Chris ti/ dy er denn teg lich
pre digt/ da er sagt Mat. v. Se lig sint jr wann euch die men schen schme ‐
hen vnd ver fol gen vnd re den al ler ley args wi der euch so sy dann li gen/
vmb mei net wil len/ habt freud vnd wonn/ es wirt euch im hym mel wol
be lont wer den.

Vnd got so vil mal in der ge schrifft sagt/ laß mir die rach/ ich bin der re ‐
cher/ so kan ich aber mich in mei ner con s ci entz nit ent schul di gen vnnd
be re den/ das ich dar zu schwei gen sol/ als ich biß her/ über so gros se te ü fe ‐
li sche lü gen von mir auß ge ben vnd ge sagt seind wor den/ thon hab/ ja in
sel ber auch nit in di sem/ denn eim Chris ten gez impt wol vnnd hört zu/ zu
ley den/ aber nit gar zu schwei gen/ das dann ein halb be ken nen ist/ vnd
ich wol ge se hen hab&/ was mein zuuil ge dult that hat/ nem lich eben das/
so ich al so gar nit ver spro chen hab/ der gros sen lü gen haff ti gen schmach/
so mir ist ge scheen/ das gut vnd böß dar durch sind arg wä nig wor den/ Ich
sey schul dig/ o schon die gut ten mein ge dult ha ben an ge se hen vnd be ‐
docht/ ha ben sy es doch in sol cher ge stalt be docht/ als ob ich thu wie ei ‐
ner den man hen ckt/ der spri che zu n herrn vnd hen cker/ Ich ver zei he
euch al len/ vnd wil diß/ schmach vnd todt mit ge dult ley den/ dann ich
habs ver dient/ Al so ha bens sy mein ge dult auch vff ge nom men/ vnd dann
dar durch sich ge er gert/ wie dann das flesch nit nach laßt/ ha bent ein an der
ge sagt/ vnd die al ler frümbs ten vnd wis sen haff tigs ten bey jn selbs ge ‐
dacht: Ist das jr Eu an ge li um/ folgt das auß jren pre di gen? so will ich jr
müs sig gan/ vnnd bey mei nem al ten we sen bley ben. Ist der yetz nit an
mir ge er gert wor den? das ist bö ser wor den. Dann er gern kumpt von ar ‐
gen vnd arg heißt böß/ So sagt Chris tus/ we dem der er ger nuß gibt/ jm
wer bes ser/ ein müls teyn an sein halß ge hen ckt vnnd ins mo er ge worf ‐
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fen/ Nun kan ich mich selbs diß vr teyls nit vn schul dig sa gen/ dann ich
weyß kein sched li cher er ge rung/ dann die im glau ben/ Nun kumpt ye der
glaub vß dem ge hörd vnd das ge hörd auß dem wort Nun kumpt ma nig
frum mensch in ein so li chen vn wil len/ ge gen de nen/ so so lich lü gen vff
ge sagt wer den/ die da ver kün der vnd fü rer des Eu an ge li ums sind/ das es
ge den ckt vnnd sagt/ Solt ich das gotts wort von so li chen le üt ten hö ren/
vnd ein Christ lich le ben dauon le ren fü ren/ die al so stracks dar wi der thun
vnd le ben? das wöll gott nit/ vnd kert sich dann zu an dern die ein gleyß ‐
ne risch geyst lich le ben fü ren/ aber on got/ vnd wil dann von dem sel ben
le ben ler nen gott die nen/ vnd kumpt al so vmb sei nen glau ben/ den es auß
dem wort gots emp fahen solt.

Hett ich aber/ wie dann eim Chris ten ge bürt/ so lich schmach vnd lü gen
mit ge dult ge lit ten/ wie Chris tus leert/ aber da bey/ vmb der ein fel ti gen
wil len mein vn schult in sol li chem an ge zey get. Lie ber frün de ich bin al les
übels vor gott schul dig/ wie der Pro phet sagt/ Aber in di sem eus ser lic ‐
chen werck der sün den/ thu stu mir vn recht/ be ze üg ich mitt Gott/ aber
gott well dir ver zei hen/ ich will/ so du dich der war heit nit wilt los sen be ‐
riech ten/ solchs ge dul tig lich mit Chris to ley den/ der mich leert dem bö ‐
sen nit wi ders teen/ vnd den an dern ba cken auch dar zu he ben so man
mich an ei nen schlecht/ vnd den man tel zum rock las sen fa ren/ Dann
möcht ich für got ent schul digt sein/ vnd al so frö lich in ge dult le ben des
worts Matt. v. Se lig sind jr/ so euch die men schen schme hen vnnd ver fol ‐
gen/ vnd al les übel wi der euch sa gen/ vnd lie gen vmb meins na mens
will enn/ habt fre ü de vnd wun ne/ eu wer lon ist groß im him mel/ Al so thet
auch Chris tus da jn An nas knecht ins ant lit schlug/ da schlug er nit wi ‐
der/ flo he auch nit/ wi der stund dem übel gantz nit/ wie er dar uor sei ne
jün ger ge lernt hett/ er schwig aber nit still dar zu/ als ob er jm recht thet/
sun der er sagt/ hab ich übel ge redt so gib ge ze üg nuß/ hab ich aber nit/
war umb schlech stu mich/ dann es ist ge nug das wir Chris ten vn recht ley ‐
den/ wir sol len nit vn recht für recht be ken nen/ das schwei gen ist kein ge ‐
dult/ das ley den ist ge dult/ ich soll jm mein vn schuldt sa gen/ vnd dar nach
so er sich nit wil dar an ke ren/ sein vn recht ley den/ sunst gib ich jm mit
mei nem still schwei gen vr sach/ vff sei ner er dach ten lü gen zu be har ren/
vnnd das ist meins vr teyls/ wi der brü der li che lieb/ dann ich vn gern wolt
in ir rung vnd lü gen vlos sen sein on be richt wor über sol ichs das auch nit
wi de r umb mei nem nechs ten thun/ vnd sun der lich den frum men/ die dan ‐
nocht al le weg der war heit be ge ren/ be riecht zu wer den. Di ße vnd der ‐
glei chen vr sa chen ha bent mich yetz be wegt zu schrey ben/ des ich doch
sunst nit wil lens byn ge sin/ dar umb ich dann hie den gut ten vnd bö sen
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schreib/ den gut ten zu nutz vnd lieb das sy der war heit be riecht wer den/
vnd sich vor sol chen te ü fels ky n dern wis sen zu hüt ten/ vnd jren wor ten
nit glau ben ge ben/ dann sy nit an ders sind dann des te üf fels post bot ten/
die er al lent hal ben außsch hickt/ gleich wie ein zeytt li cher herr/ der ein
groß her volcks in sein lan den ligt/ die zu ge win nen/ so hat er al lent halb
schnel lig lich sein bot schafft zu war nen vnnd zu be wa ren/ auch an die ort
da er förcht sy nach hyn kom men wer den/ al so thut der te üf fel auch/ er
sicht das gott ein heer mit star ckem zü ge/ das sind sei ne die ner/ mit ver ‐
kün di gung seins worts/ das so starck ist/ das es him mel vnd er den vnd al ‐
le crea tu ren ge schaf fen hat/ vnd ein zweysch ney dig schwert ist/ wie Pau ‐
lus sagt He b re. IIII. yetz in al len lan den hat li gen/ die zu ge win nen/ die
so lang irr sint gan gen/ wie die schaff on ein hir ten/ das thut dem te üf fell
wee/ vnnd mag das nit ley den. Da schickt er denn auß sol che sei ne bot ‐
ten/ das sy sol lenn wa ren/ die feindt seyen giff tig vnd böß/ das sy ddie
nit in las sen/ das ist mit sol chen gros sen lü gen / die auch ein an se hen ha ‐
ben/ wil er das volck al lent halb be re den/ das sy sich dar ab schüwen vnd
wol hü ten vnd so lichs wort nit zu jnen las sen. Da schel ten sy die leer/
wie schäd lich die sey/ da das le ben/ wie bü bisch vnd böß das sey/ vnd
seint aber nicht so frum vnd ge leert/ das sy de ren eins mit der hey li gen
bib li schen ge schriff (vff die man sich doch all weg be rufft) dar thun/ vnd
das auch nit ver mö gen zut hun.

So hat aber gott auch sei ne bot ten/ die fru men Jo sue vnd Ca leph/ die
seim volck sa gen/ die le ütt seint frum/ be ge rent dass volck auß dem ey ‐
se nen of fen der schwert ge fecn knuß Egyp ti in das gut land/ ds ge lobt
erdtrich zu fü ren/ das ewig vat ter landt/ wie es dann auch was zu den
zey ten Moy si/ da die x. fal schen kunt schaff ter/ das volck forcht sam
mach ten/ das sy nitt in das gut land wol ten. Schüch tern auch die bö sen
men schen/ dar uon sy jn sag ten/ Aber nit des ter min der lies sent die
zween/ Jo sue vnd Ca leph nit ab/ er man ten das volck hyn ein zu gan. Da
sy aber jnen nit fol ge ten/ sun der den .x. bö sen/ da fiel der zorn got tes
auff sy/ das sy auch nym mer hin ein ko men/ da sy gern het ten ge wölt.
Al so lu gent al le die so yetz be rufft wer den für sich/ das sy nit vmb der
lü gen haff ti gen wil len/ jn zu glau ben auß sc chla gen/ das jn her nach/ so sy
gern wol ten/ nit meer wer den mag. Dann Jo sue vnd Ca leph wer den das
yr thun/ jr bott schafft so jn gott be fol hen hat sa gen/ vnd dar nach sy in
das gut land gan vnd das ein ne men rc.

Das hat mich auch ge ur sacht al len gut hert zi gen/ nit in di ser statt/ die
gnug hörn vnd wis sen/ sun der in an dern lan den/ da so lich schreck lü gen
hyn kom men/ zu schrei ben/ das s sich in sol chem wis sen zu hal ten. Auch
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schreib ich in di sem vnd andrem den bö sen/ jnen zu ei ner schand/ so sy
al so vn ge fü ge Ry ßen lü gen ha ben er dacht/ Vnnd aber dar in er fun den
wer den als lü gen haff tig/ das sy sich müs sen schä men/ Dann Pau lus auch
seim jün ger Ti mo theo be fal he/ das er die/ so of fent lich sünd ten solt of ‐
fent lich straf fen/ vff das die an dern forcht ha ben. Al so wil ich auch thun/
ob doch gott der mol eins wolt sol chen har ten halß bei ni gen gnad ge ben/
dann sy sol che lü gen in al le land ha ben ge spreytt/ bil lich sol die war heit
in al len lan den jnen/ auch wi de r umb be geg nen vnd schen den/ auch dar ‐
umb/ das jr vr teyl des to schwe rer werd vnd sy je meer ver sstockt wer ‐
den. Chris tus sagt wer ich nit kom men vnd mit jn ge redt So het ten sy
kein sünd/ aber nun ha bent sy keyn ent schul di gung. Vnd der Pro phet
Isai as sagt am .vj. Be schließ jr au gen vnd ver steck jr oren/ vnd ver blend
jr hertz/ das syn it se hen mit den au gen/ noch hö ren mit den oren/ vnd
ver blend jr hertz/ das sy nit se hen mit den au gen/ noch hö ren mit den
oren/ nach ver steen mit dem hert zen/ vnd denn kom men vnnnd ich muß
sy ge sundt ma chen rc. Vnnd gott sagt zum Pha rao/Eben dar umb hab ich
dich er weckt/ das ich in dir wil mein krafft er zei gen. Sei ne krafft er zei ‐
gen ist/ das er den gott lo sen jr boß heit läßt für gan/ vnd ye ster cker wer ‐
den/ biß zu letst so sy am höchs ten sind/ dz keyn mensch li che krafft ge ‐
nug dar wi der mag sein/ so kumpt denn gott vnd ver tilgt sy mit sei ner
krafft vnd nit eins men schen dar umb sagt er/ mein krafft wil ich in dir er ‐
zei gen/ wie er denn auch thet mit Pha rom den er ließ in sei ner boß heit
ver har ren/ vnd sein volck in gros sen ley den vn der jm/ vnd das sy auch
müs ten inn sol cher forcht dar uon gan/ als ob sy got nit möcht für jm be ‐
schir men/ biß zu letst da sein gwalt am höchs ten was/ das er mit al lem
ge walt dem volck nach ey let/ vnnd sy kein hülff meer wüß ten/ da kam
gott vnd brach jm den. Al so wil got all weg thun/ die weil der ge walt
klein ist/ das er klei nen wi der stant be darff/ so vil er dem men schen ge ‐
ben hat/ das sy jn mö gen bru chen/ wil er nit helf fen dann es wer nit meer
denn men schen krafft/ Da aber al le mensch li che krafft vnnd hülff auß ist/
vnnd nit meer zu war ten/ da will dann gott sein krafft bru chen/ wie dann
al le Pro phe ten sa gen/ vnd Dauid vil mal im psal ter mel det/ das man se he
das gott im et was vor al len hat vor be hal ten. Al so muß der gläu big in gott
still schwy gen/ in sein glau ben pro biert vnnd ges ter ckt wer den/ vnd der
vn glau big in sei ner boß heit ver blent wer den so er meint gott werd al so
schwei gen vnd sein sün den nit se hen. Wie der Pro phet sagt psal. xi ij. Der
vn weiß hatt ge sagt es ist kein gott/ das ist/ er hat sich ge hal ten vnd sein
le ben ge fürt als ob kein got wer. Al so thun vn ser lüg ner yetz auch sy lie ‐
gen/ schen den vnd les tern gott/ sein wort vnd al le die sich des ge brau ‐
chen/ Als ob kein gott wer der das se he vnnd hö ret.
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Was sol lend aber sol che tru chen schlün de an ders thun dann füwe rig gifft
speyen/ wie jr art ist. Vnd wie sol lent te üf fels ky n der an ders mö gen re ‐
den denn jr vat ter/ der ein lüg ner vnd tod schla ger von an fang ist ge weßt/
Nit dest we ni ger muß man aber dan nocht die fru men ver war nen/ das sy
nitt al so von so li chem giff ti gen fe ür speyen ver derbt vnd von der göt li ‐
chen ge sun den ler ab ge fürt wer den. Al so auch ich yet zundt hie muß
thun/ mein Ee ge ma hel Matt he um Zell/ der gros sen lü gen hal b en so über
jn er diecht/ ver ant wor ten/ nit von sei net we gen al lein/ son der vil gut hert ‐
zi gen/ wy vorg sagt. Doch dweil ein bö se leer sched li cher ist dann ein
böß le ben. Die leer ge et in an der vil/ aber das le ben/ der gröst schad in
sich selbs/ Muß ich auch ein we nig von der leer sa gen/ nit al lein für mei ‐
nem Ee ge ma hel/ son der den gant zen hauf fen al ler de ren so das Eu an ge li ‐
um pre di gen/ Als Lu ther mit al len de nen so sich mit jm des Eu an ge li ums
brau chen/ de ren na men denn zu vil sind zu er ze len/ Sag ich den gyfft ‐
meu lern/ ia auß gies sern des al ler bö ses ten giffts/ wel che nach zu Straß ‐
burg/ ob sy schon groow oder schwartz kut ten tra gen/ oder het ten tra gen/
vnnd in al len lan den noch sindt. Ist Lu ther vnd seins an hangs leer
falsch&/ Wenn ha ben sy denn die ein mal ge fel sche vnd über wun den mit
hel ler gött li cher ge schrifft.. Sye wöl len als nur hüb sche he ü ßer vnd ho he
müns ter bau wen mit ley men vnd stro/ so sy doch die an dern mit gu tem
kalck vnd stey nen bau wen.

Vn der de nen denn auch ei ner ist/ fast heff tig vnd fast red li che ar gu ment
wi der Lu thern fürt/ vnnd sein kunst laßt mer cken/ den ich auch/ so bald
ich mag er ma nen will mit ge schriff ten sei ner weiß heit/ mir auch ein teyl/
mit schrei ben las sen zu kom men/ ob ich doch auch et was von jm möcht
ler nen/ oder jm wi de r umb ant wor ten. Gleich wie die kü ni gin von Sa ba
be gert zu se hen die weiß heit Salo mi nis. Al so be ger ich auch disen Sa lo ‐
mon zu hö ren. Wie wol ich et was dar uon hab ge se hen/ nem lich zwey bü ‐
chel vom glau ben vnnd wer cken/ dar auff ich jm vil leicht/ gibt gott gnad/
ein we nig wird ant wor ten/ hat aber nach gro ser weiß heit ge braucht/ in
eim la ti ni schen büch lin/ wird ich vil leicht von jm in tü scher sprach be ge ‐
ren vnd jm ant wor ten rc.
Vff das jn aber meng lich mug ken nen/ dann er sich/ als ich hoff/ seins
na mens nit sche üt heyßt Jo an nes Cocleus/ ich hett schir ge sagt kochlef ‐
fen/ Dann er eben thut wie ein kochlef fel/ der vil ge kläpp pers jnn eim le ‐
ren ha fen macht/ vnd doch auß bö sem than nen holtz ge macht ist/ do man
nit ein ky nds bäpp mit rü ren möcht.

Nach an der auch des glei chen mer sind würd ich vil leicht/ so ich baß ge ‐
rüst byn/ dann yetz/ inn ei ner summ an zei gen. Dann Chris tus sagt Matth.
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vij. Hü ten euch vor den fal schen Pro phe ten/ die in her gan in schaffs
kley dern/ aber in wen dig zu ckend wölff sind/ so muß man ye wis sen
welchs die seindt.

Vn der wel chen denn fast ein schäd li cher ist/ nen net sich bru der Con rat
Tre ger Au gus ti ner or dens durch ho he de üt sche land proui ci al/ al so nennt
er sich vff ei nem büch lin/ hat er nach an fang yet zi ger Franck fur ter mess
erst las sen auß gon/ an ein löb lich ge mey ne Eid gno schafft/ ion wel chem
büch lin ich vnd al le Chris ten jn nen nen mü gen/ ein hundt vnnd bö sen ar ‐
beit ter/ der den wein gar ten gots mit füs sen zer tritt/ vnd ein reis sen den
wolff ja ein vat ter al ler wöl fe vnd ein dieb vnd mör der/ der da kompt zu
wür gen vnd vm brin gen. Dar umb ich nit al lein ein er sa me Eid gno schafft/
sun der al le die so be ge ren se lig zu wer den/ vor jm ver war ne/ dann er ein
feind des cre ützs Chris ti ist/ des end die ver damnuß vnnd sein bauch sein
gott ist/ vnd sein eer zu schan den wirt. Von wel chen Pau lus offt ge sagt
hat/ vnd zu letst mit wey nen zun Phi li pam.iij. Vnd im buch der Apo stel
ge schicht sagt er/ er hab vns al len rott gots ver kün digt/ dar umb sol man
acht ha ben vff die ge mein got tes rc. Dann das wiß er/ das nach seim ab ‐
scheid wer den kom men schwe re wölff/ die der härt nit ver scho nen wer ‐
den. Ja nicht al lein ist er ein sol cher wolff wie dann der münch zun pre ‐
di gern/ ge nant der leß meys ter/ da selbst ist/ der frist doch nit mit sei ner
fal schen leer/ dann die gern zu im kom men vnd de ren be ge ren/ Son dern
di ser ist vil mer ja das vierd thier dz Da ni el der Pro phet be schreibt/ das
eim tra chen gleich/ vnd ser er schrock lich ist/ das do aß vnd zer knürst/
vnnd das üb rig mit füs sen zer tratt/ welchs ich im selbs wil zu schrei ben
vnd diß bü chel ver ant wor ten. Dann er vnd sein buch nit wert sein/ das
die so sich on vn der laß des wort gots sol len bru chen/ jren be fol he nen
sche f lin zu ge ben/ sich dar in sol len ver hin dern mit ei ner ant wort ge gen
im. Es wer denn das sy me her an se hen der ge mei nen nutz/ we der so lich
när risch les te rung vnnd vnu er schämp te schmach wort/ die kein ver sten ‐
dig mensch be we gen mö gen/ aber vil licht die ein fal ti gen et was ir ren vnd
an stoß ge be ren/ auch so hat ers al so mit fleyß ge spart auff di se spot te
zeyt der an ge fan gen mes sen/ das es al so in die land kom me vnd aber
kein ge gen ant wort macht ge macht wer den.
Dar umb ich al le Chris ten er man bey jrer ge lübd so sy gott im tauff
gethan ha ben/ sich disen giffts pey er nit las sen ver der ben/ son der wöl lend
bley ben bey der ge sun den le bend ma chen den leer Chris ti Je su/ der al lein
ist vnn ser weiß heyt/ ge rech tig keyt/ hey lig ma chung vnd er lö sung/ Wie
Pau lus sagt i. Co rinth. i. Ja der Eck stein dauon Jsai as vnd Pe trus sa gen
der den gleu bi gen köst lich ist/ den vng leu bi gen aber zum eck stein des
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an stoß vnd zum fel sen der er ger nuß. Dann sy sich stos sen an das wort
vnd nit glau ben dran rc.

Dar umb sy jn gern auß dem weg the ten er wirt aber vff sy fal len/ vnd sy
zer knir schen.
Gibt mir gott gnad/ so will ich mitt jm gern vnd von hert zen han deln.
vnd gentz lich ver hof fen/ die hilff gotts/ wel che Ju dith bey ge stan den wi ‐
der den ho lo fer nen das sy im sein haupt ab schlug vnnd das volck got tes
er lö set/ vnd der Hes ter gnad ver li he/ da mit das volck got tes be hal ten vnd
Amos selbs an gal gen ge hen ckt wart den er be reyt het te Mar do cheop/
Dann kreff ti ger ist der bey vnns ist we der der do ist in der welt rc.

Nach ist ei ner heyßt Tho mas Mur ner Het ich sein na men wol nit durf fen
nen nen dann er frey lich nit für ein schaff wirt an ge se hen/ dann er sein
ge schrey zu vil hat las sen hö ren/ das jn yetz ye der man wol ken net/ dann
sein gröst schrei ben vnd diech ten biß her ist ge sein/ von der gouch mat ten
vnd nar ren zunfft da mit sein lob so weyt er schol len das meng lich wol
weißt dz er der mey er vnd zunfft meys ter der sel ben handtwerck ist. Doch
ist er gern rum reich/ vnd hat sein na men gern weit be kant/ muß ich jm
sein wil len er stat ten. Was thun di se al le sa men an ders/ dann mit eyt tel
stroe nen ar gu men ten fech ten vnd vil lü gen er den ken? da mitt sy gros se
bü cher ma chen/ vnd al so die le üt nur tou ben mit jrem ge schwetz/ da mit
sy mei nen in jrem gott lo sen we sen zu blei ben/ Sy wi der fech ten den glou ‐
ben da mit sye mei nen jre ei gen vnd nit gotts gu te werck Vnd hey li gen
dienst/ nit rech ten/ aber fal schen zu er hal ten. Dar uon sy biß her reich vnd
geyl sind wor den. So sy jr kauff man schatz mit ha ben ge tri ben/ das wil
jn das Eu an ge li um ab schnei den/ das mö gent sy nit ley den. Sy fech ten
auch wi der die pfaf fen Ee/ die doch in göt li cher ge schrifft/ nit dun ck len/
sun der hel len/ heyt tern grund hat/ das ky n der vnd nar ren mö gen le sen
vnd ver ston/ im al ten vnd ne üwen tes ta ment/ wie ichs denn dem bi schoff
von Straß burg mit lan ger gschrifft ge zeigt vnd be wi sen hab/ Da ich die
Ee vnd die hu rey ge gen ein an der auß göt li cher ge schrifft ge hal ten hab.
Wolt got das er ein mal so zor nig über mich wür de/ vnnd die ye der man
ließ zu le sen wer den. War umb hal ten sy aber (so ich doch ye der ee zu
red würd) hart ob der sel ben/ das sy mei nen/ auch gott zu trotz die wi de r ‐
umb mit ge walt wi der hin der sich zu trin gen/ eben dar umb (ich muß es
sa gen) zwo vr sa chen ha bend sy. Die erst/ Bäpst vnd Bi schöff/ vnd jr ge ‐
sind/ Vi ca ri en vnd jr mit ge sel len he bent/ nit souil geltz zu hu ren zinß vff
von ee le üt ten als von hu ren vnd bu ben. So ein pfaff ein ee wyb hatt/ helt
er sich wie ein and rer red li cher frum mer bur ger/ vnd gibt den Bi schöf fen
kein zinß dar uon/ dann gott hats jm fry ge ben. So sy aber hu ren ha ben/
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die sel ben seint der Bäpst vnd Bi schöff ei gen le üt. Wel cher dann ei ne ha ‐
ben will/ muß sy wol vmb jn le he nen/ vnnd sein er laub nüß ha ben/ bil lich
gibt er jm ein zinß dar uon. Al so ha ben ts in jr stä he len gült ge macht iär ‐
lichs fal len für ha gel vnd hör/ der pfaff werd arm oder rich/ so muß erß
dan nocht ge ben/ glich wie ei ner der ei nem and ren ein gült gut licht/ vnd
sin iär li che gült dar uff schlocht/ al so thunt sy auch.

Sy ha bend auch ein eig nen mey er oder schaff ner über die sel bi gen gült
gü ter ge setzt/ der den zinß iär lich inn impt/ heyßt Vis cal/ hat auch iars sin
lon dar uon. Sol che schand vnd las ter be schir men vnd ver fech ten sy wi ‐
der al le gött li che ge schrifft/ dar in der hei lig geyst die hu rer so hart ver ‐
bant vnd vß schle üßt vom rich got tes/ vnd ver büt das man we der es sen
noch trin cken mit jnen soll. Als Pau lus sagt in der ers ten epis tel zu den
Co rin the ren am fünf f ten vnd sechß ten ca pit tel/ vnd zu den Ephe se ren am
fünf f ten. Vnd aber die ee die gott al len men schen hat in ge pflantzt in der
ers ten schöpf fung/ vnd de ren auch kein mensch le dig ge sagt/ dann die
dryer ley men schen Matth. am nün ze hen den/ vnd die auch of fent lich den
pries te ren zu ei get/ als Pau lus sagt zum Ti mo theo vnd Ti to in si nen epis ‐
te len zu jnen/ die gott al so will ha ben/ die wöl len sy ver dam men/ vnd
pin ni gen vnd mar te ren so li che die dar ein ko men wo sy die mö gen in jren
ge walt brin gen. Vnd aber die vn ke üsch keu scheit die sündt flüs si sche So ‐
do mi ti sche Noe zy ti sche hu re ry straf fen sy nit/ vnd ha ben ts nye ge strafft/
sun der die be schirmpt/ io welt lich vnd geist lich ha bend des ein bundt zu ‐
sa men ge macht al so ge wal tigk lich wi der gott zu strit ten. O blin t heit der
häuß ter/ wie se hen jr hie ein an der zu/ die al ler er ber keit sol ten ge neigt
sein/ vnd die helf fen hant ha ben die mies sen selbs von jnen las sen sa gen/
das ei ner fünff/ sechs hu ren hab/ der an der sy ben kindt bet te rin vff ein
zyt/ vnd dan nocht ein hüp sche met zen im huß auch/ vnd der gli chen
stuck vil. Es ist doch eben wie Esai as sagt/ Kein gesunt heit ist von der
fuß so len bitz inß haußt. O gott syh ha rab/ ich weiß das du zu me rung
dei nes zorns schwi gest. Die an der vr sach ist/ sol ten die pfaf fen ee wy ber
ha ben/ so dörff ten sy nim men al so ein vmb die an der ge ben/ wie sy mit
den met zen thunt/ ei ne vß schla gen/ die an der in ne men/ dann Pau lus sagt/
Ein bi schoff soll sin ein man einß wey bß. Dar umb mies ten sy er ber li chen
le ben/ vnd wenn jnen schon die selb nit ge fiel/ dörfft er nit al so sin
wech sel tri ben. So ist in der ee vil kum mers den man mit ein an der ha ben
vnd ly den muß/ des wel len sy vnu er bun den sein/ doch ly det ei ner offt
von ei ner hu ren er lit das halb nit von ei ner frum men ee fra wen. So es
aber al so er ber lich zu ging mit pfaf fen ee/ so bedörff ten sy des ter dapf fer ‐
li cher der ee bruch straf fen an der Cant zel. Sunst wie sol lend sy das straf ‐
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fen dar in sy huf fecht ste cken/ do mit ists eben/ Ibe r syh du mir/ so über syh
ich dir. So aber ein pfaff ein ee wyb hett/ vnd dar nach übel thet/ wüst man
jn zu straf fen/ aber al so ha bend sy al we gen ein wer wort/ sa gen nüt an ‐
ders/ Ir welt li chen ha ben dt gut sa gen jr ha ben dt eüwer ee wy ber/ so bin
ich auch ein mensch/ wie kan ich mich an den hym mel he ben etc. vnd ist
auc hwar/ ey war umb laßt man dann nit sol che ding wie sy gott ge macht
hat eim ie den sin ee wyb vmb der hu re rey wil len/ weyßt dann gott nit baß
dann der te üf fel was gut ist/ nun kumpt dz ver bot der ee al lein vß dem te ‐
üf fel/ vnd die ee vß gott sagt der hey lig geyst selbs in der epis tel an Ti ‐
mo the um. Jo solt es aber al so sin/ so möch ten es die wet li chen nit er li den
die sol che hu ren pfaf fen vn der jnen ha ben wann sy ster ben/ so ne men die
ee kin der das erb in/ sunst ne ments die frind/ vnnd stos sen bas tert dar uon/
was gödt es sy an das der te üf fel die seel hyn fürt. Aber es kon nens dan ‐
nocht ein theil hu ren vnd irs kin der wol für se hen das sich man täg lich
wol/ dz ietzt ein tei ldem adel glich in her göndt/ vnd thun in en auch
recht. Auch wür den die ee li chen pfaf fen dap fer den ee bruch mies sen
straf fen/ vnd wie Jo an nes sa get/ Es zimpt dir nit sy ben kindt bet te rin einß
mals zu ha ben/ al so in hu e rey zu sein/ vnnd dan nocht land vnd le üt helf ‐
fen re gie ren/ an gal gen solt man ein sol chen set zen/ vnd nit in ein rott ein
huf fen stein an jm ver werf fen hart jm zu. Dar umb sagt ein mal ein jun ger
ge sell/ da man jn strafft vmb sein hu rey/ Solt ichs nit thun thuts doch
mein vat ter/ wann er mi ris wolt we ren wolt ich zu jm sa gen/ das er sich
vor strieff.

Diß ist der welt lich bres ten/ die al so wi der die pfaf fen Ee sind/ Ein teyl
genist jr das dann mit amp tern vnd vi ler ley weyß zu ge et. Die an dern sint
jr fründ/ vat ter/ müt ter/ ge schwis ter/ mu men/ vet tern rc. Der glei chen dy
da förch ten Ee lich wey ber vnd ky n der brin gen jnen ein ab bruch am gut/
vnd der glei chen. Die drit ten sindt selbs in hu rey ver wi ckelt/ das sy
förch ten/ es werd jn dar nach auch ins spiel ge se hen. Al so wirt zu letst
So do ma vnd Go mor ra mit ein an der im schwe bel vnnd bech von hym mel
ver zert wer den. O gott mach schir ein end/ Wie lang sol doch die seel des
ge rech ten Lots al so ge quelt wer den? Vnnd er löß´al so den rech tu er ti gen
Loth/ wie du hast ge redt durch dei nen En gel/ Das du al so habst ein ex ‐
em pel ge setzt de nen die zu künf f tig gott lo sig sein wür den. Dann die weil
der ge recht/ ge recht vn der jnen wör muß er von tag zu tag ge quelt wer ‐
den/ Aber du weißt die got se li gen auß der ver su chung zu er lö sen/ dy vn ‐
ge rech ten aber be hal ten zum tag des ge riechts zu pey ni gen.
Noch sind vil stück wil ich yetz vn der las sen/ Dann gar geystrei che re
men schen ge nug sam ge schri ben ha ben dann ich byn.
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Vn der wel chen stu cken ist auch der dienst der hey li gen/ dar uon ich dan ‐
nocht ein mal muß ein we nig schrei ben. Wie Pau lus vns heyß zun He bre ‐
ern am .xj.xij.xi ij. ca pi tel der hey li gen ein ge decht nuß ha ben rc.

Möch te man yetz zu mir sa gen/ das ist ein vn ge schick ter lan ger auß gang/
du bist doch gar von dei nem an fang ge fal len.
Ant wort. Ich be kenn es/ Es ist war/ aber vil leicht nit on geferd be scheen/
Mein stu das mir di se sach nit auch an li ge/ das ich si he wie vil se len biß ‐
her vnd noch/ al so des te üf fel sind wor den/ Welchs auch ein vr sach ist
gs ein/ das ich die pfaf fen Ee hab helf fen vff rich ten/ Vdie erst in Straß ‐
burg mit gots hülff hab zu we gen bracht/ da ich dan nocht nach wil lens
was über al kein man zu ne men. Da ich aber sa he die gros se forcht vnnd
wü ten den wi der stand auch die groß hu rey/ Hab ich sel ber ei nen ge nom ‐
men/ da mit ich meint al len Chris ten ein hertz vnd weg zu ma chen/ als
ich auch hoff ist ge scheen. Dar umb als ich dann auch ein bü chel ge macht
hab/ dar in grund mei nes glau bens an ge zeigt vnd vr sach mei ner Ee/ Ab
de ren sich denn mä nig lich hat größ lich ver wun dert. Dann nie mant so li ‐
cher weiß/ wort nach werck an mir hatt mö gen spü ren/ als ob ich wil len
hett inn die Ee zu kom men. Dar umb mich dann hat nott be dun ckt/ den
frum men mein ent schul di gung vnd vr sach dar zut hun. Wie vns dann Pe ‐
trus lert. Wel che vr sa chen dann auch mein Ee ge ma hel/ so weyt ich jn er ‐
fa ren hab/ vnd nach nicht an ders fin den nach spü ren kan/ be wegt ha ben/
Das er got tes eer/ sein vnd al ler brü der heyl gern hett auff ge richt sol che
Ee hat an ge fan gen Dann ich kein vner ber keyt/ dem lust oder an de rem
nach an jm spü ren kan. Dann we der hüb sche reich tumb/ oder an de re tu ‐
gent mich al so über schüt tet hant/ das ei nen möcht be we gen.

Auß wel cher al so sei ner hand lung/ mitt ler vnd le ben er ein sol li chen nyd
von den got lo sen vff sich ge bo ren hat/ das sein leyb vnd le ben schir den
vög len im lufft/ vnnd den wür men vff er den er loubt vnd ge ben ward/ ich
ge schweig den men schen.

Vnd da mit ich wi de r umb al so zu meim an fang komm/ jn zu ent schul di ‐
gen/ Ist sol cher neyd so tieff in ge wurt zelt in die hert zen der got lo ßen vff
jn/ Das so sy im nit scha den mö gen an leyb/ seel vnd le ben/ So ha ben sy
vnd thuns nach sol che gros se te üf fe li sche lü gen vff jn er dacht vnnd ge ‐
redt/ vnd in al le landt auß ge schrie ben.
Zum ers ten ge sagt/ Ich sey von im ge lauf fen/ Das darff kein ant wort. Die
lüg ner müs sen sich bey jn sel ber scha men/ denn mein kein tag inn Straß ‐
burg nie ge man gelt ist wor den.
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Zum an dern sag ten sy/ Er hat sich sel ber er hen ckt vor leyd das er mich
ge nomm men het/ darff nach myn der ant wort/ es ist vil leicht ein iun ger
auß im ge wach sen/ der jn so wi der wer tig ist/ ia sy ge bent yr halb gutt
dar umb das es war wer.

Zum drit ten. Da er nit hen cken wolt da fun den sy ein an der lü gen/ Er het
ein bür ge rin in ein gar ten ge fürt. Da es al les nit hett ge wölt helf fen/ vnd
sy al lent hal ben an der lü gen sind fun den wor den/ ha bent sy aber ein an ‐
ders ver sucht vnd te üf fe lisch schandt lich lu gen er dacht/ vnd die in der
gant zen statt Straß burg vnd im gant zen land auß ge spreyt vnd ge sagt/ wie
er mich so übel halt mit schla gen vnd der glei chen/ vnd mich wil mal hab
auß gei iagt/ Vnnd schandt lich ge lo gen wie ich jn hab bey der magt fun ‐
den/ da ichs nit hab wolt lei den hab er mich ge schla gen vnnd zum hauß
auß gei agt. Vnd wie ich sey wey nend für den Amm eis ter ge lauf fen/ vnnd
acht tag von jm in meins vat ters hauß gs ein/ vnd der glei chen meer/ vnd
doch so vn gleich ge lo gen/ dz ye an eim ort an ders dann an dem an dern
ist ge sagt wor den. Was sol ich dar zu sa gen an ders dann das es te üf fels
ky n der seint? Der auch ein lüg ner ist/ der sol li che lü gen in jnen wirckt/
Dann sy on all vr sach al lein auß te üf fels ein ge ben/ so lichs hant er dacht.
Dann er /das ist gott mein ze üg) dz ich hie nit lie gen bin/ kein grös sern
mag ich ha ben/ mit mir/ vnd ich mit jm/ nye keyn vier tel stund/ das ist/
in sum ma gar kein zeyt nie sint vn eins gs ein/ oder mir ye leyds gethon/
groß oder klein/ mit wor ten oder wer cken/ deß glei chen ich jm auch als
ich hoff. Ich weiß auch nüt an ders vff di se stund/ dann möch ten wir ein ‐
an der vn ser ge den cken/ so fer sy göt lich we ren er fül ten wir the ten das.
Auch der magt hal b en Ich hab doch kein magt/ dann nur ein frum mes
klei nes döch ter lin/ noch gar iung vnd vnu er schal ckt/ dz von sol chen din ‐
gen noch gar nüt weyßt/ zu der er noch nit fier wort ge redt hat so lang es
im huß ist ge sin. So hab ich auch noch kein sol che geyl heit noch mut wil
by jm be fun den ob es schon alt ge nug wer/ das ich so li cher sor gen be ‐
dürfft/ des Endt christs ge sind gibt jm souil zu thun/ dz sol che wol ver ‐
gieng/ ob es schon in jm wer.
Inn sum ma mitt kurt zer re den zu be schlies sen wie er vor hin hat huß ge ‐
hal ten eh ich sin fraw bin wor den/ will ich nit ver ant wur ten/ er hat sich
eben ge hal ten wie es dann Bäpst vnd Bi schöff ha ben wol len die die ee
ver bie ten/ die gott ge büt/ vnd hu ren er lau ben die gott ver büt/ dar umb ich
jn dann auch ge num men hab sin vnd an de rer le ben an ge se hen/ mich vn ‐
der stan den sin vnd vil se len durch gots gnad vnd krafft zu ge win nen/ als
ich auch hoff ich zu gott hab gethon/ aber sither ich sin fraw bin ge fin do
will ich jn ver tret ten vnd min eer/ lyb/ vnd le ben für jn set zen/ das jm so ‐
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li che lüg ner ge wal tigk lich vnu er dient on al le vr sach al so wi der stre ben/
vnd jn ver lie gen. Vnd das di ße re den so von jm vß gan gen/ seint al le mit ‐
ein an der er lo gen vnd er docht on al le vr sach vff jn sind/ vnd sich auch in
sol chem ge gen mir vnd al len men schen hal tet/ das jm kein mensch mit
war heit vor der welt mag straf fen/ dy kräfft des hert zen hat al lein gott zu
rich ten/ ist dem men schen vner far lich etc. gott wöll das vn ser ee al so
blib/ wie sy ietzt ist bitz an das end/ so hoff ich sy werd vnd sey gott
wol ge fel lig/ vn ser bey der se len nutz lich/ vnd vil men schen/ für der lich an
seel vnd lyb/ ob sy aber dem an tech rist vnnd sei nem ge sind nit nütz lich
vnd ge fel lig ist/ da kan ich nit für. Vnd ob sich dann auch der selb em ‐
pört/ vnd die Fürs ten di ser welt zu hülff nimpt/ das wir al so ve r iächt vnd
den todt dar über müs ten ley den/ Ey so ha bent wir doch ein trost/ das
Chris tus sagt/ Ir tho ren vnd tre ges hert zen zu glau ben/ al lem dem das die
Pro phe ten ge redt ha ben/ müst nit Chris tus so lichs ley den vnnd al so in
sein herr lig keyt gan/ Vnnd so wir ley den/ so ley det Chris tus in vns/ dann
wir sein gli der sind. was ha ben die Pro phe ten ge redt? Liß Dauid den
gros sen pro phe ten im psal men sagt er/ Es ha ben ge griß gramt die hey den/
vnd die völ cker ha ben be tracht vn nüt ze ding. Die kü nig der er den stun ‐
den ein an der bey. Vnd die Fürs ten sam le ten sich zu ein an der wi der gott
vnd sei nem ge salb ten. Ha ben sy sich yetz nit ge sam let wi der gott vnnd
sein wort? in wel chem Chris tus ver kün di get wirt. Des glei chen Isai as am
.lvij. sa get/ wie der ge recht wer de verter ben hie/ vnd nie mant sein ge den ‐
cken/ aber es würt kom men der fri den zu jm rc. Vnnd al le Pro phe ten sa ‐
gen wie die ge rech ten wer den ver der ben vnd die got lo sen über hand ne ‐
men biß zu dem vr teyl got tes be hal ten wer den/ Dar umb wir Chris ten sol ‐
lo ent in al ler ge dult des ends er war ten. Dar umb ich hab mich vnd mein
ge ma hel gott in sein handt ge stellt/ mit frö li chem ge müt/ sein will ge ‐
sche he in vnns. Ich weiß kein grös ser eer an vns zu er le ben sein/ dann so
wir in schan den di ser welt ster ben/ vnd er mir vnd ich jm frö lich am cre ‐
ütz ein an der zu spre chen vnd ster cken wer den/ Dar umb ich vnd er so lich
lü gen vnd al le schmach ja auch den tod in al ler ge dult/ fryd vnd fre ü den/
der frucht des geysts emp fahen wöl len vnnd sa gen mit dem Pro phe ten
Isaia am .xlj. Thunt wol oder übel wie ir mü gent/ so wer den wir re den
vnd se hen mit ein an der/ vnnd vns für nie mants förch ten. Wie gott vil mal
im pro phe ten Isaia sagt/ Förcht dir nit/ dan ich byn mit dir/ vnnd sagt
aber mal. Wor umb föch stu dich für ei nem tödt li chen men schen vnd dem
sun des men schen der da dor ret wie das graß/ Vnd hast ver ges sen dei nes
schöpf fers/ der da starck ist rc.
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Er wil nit ha ben das wir die men schen förch ten sol len/ wie er auch sagt
Mat. am x. vnd Luc. am .xij. So we nig wil er auch ha ben das wir in die
men schen vnd jr hülff ver trau wen sol len/ vnd schreyt im pro phe ten Isaia
am .xxxj. Wee über die sel ben/ das sy sich ver se hen in die vi le vnd sterck
der men sche3n/ vnd nit in den hey li gen Is ra hel/ vnd gott nicht such ten/
vnd sagt wie er wöll das übel uber sy sen den/ vnd aber sein wort nit las ‐
sen vn dergan/ vnnd wöll vffs teen wi der die bö sen vnd jr hülff rc.

Trost gnug ha ben wir in al ler ge schrifft/ den sol len wir all we gen vor den
au gen vn se res hert zen ha ben. So wir aber schwach in vn se rem fleisch
seint/ sol lend wir all zyt ein an der er ma nen des wort got tes/ dar in wir ge ‐
tröst wer den durch vn sern glau ben so wir vn der ein an der ha ben. Wie
Pau lus zun Rö mern am ers ten sagt/ Dar umb ich dann auch hab los sen
tru cken ein trost brief/ wel chen ich ge schri ben vnd ge schickt hab/ den vn ‐
ge trös ten gleu bi gen wey bern zu Kent zin gen/ da sy in jrem grös ten ley ‐
den vnd schwe rer an fech tung wa rent vnd aber ver las sen vnd vn ge tröst
von al ler welt. Das sy wol möch ten ge sagt ha ben mit Dauid Psal mo. xij.
Herr wie lang ver gist du vn ser vnd ke rest dein ant lit von vnns? rc. Wie
lang wer den vn ser feyn de er höcht über vns? rc. Vnd am xxj. psalm Wir
seind ein ver dries sung den men schen vnd ein ver werf fung al lem volck
etc. vil hund ha bend vnß vmb ge ben/ der rat der boß haff ti gen hat vnß
vmb ses sen. Disen psal men würd ich vi licht ein mol/ gibt mir gott gnad/
den ly den den zu trost ein we nig be schri ben/ als ich dann auch disen brief
de nen von Kent zin gen ge schickt/ auch al len so in ly den seint/ zu tost hab
las sen vß gon/ gott wöll den vnd an ders nutz vnd tröst lich ma chen al len
glau bi gen Amen. Nun zum bschlussz/ möcht yetz ye mandt sa gen/ wie
dan dz fleysch nicht bes sers ver steet/ Ist dz Christ lich/ Du hast wel che du
wilt ent schul digt/ vnd aber an der le ütt ge schmeht vnd ge schul di get/ Ant ‐
wort ich. Nie mant mag mich hie ei ner lü ge straf fen/ Den vn schul di gen
hab ich bil lich ent schul digt/ so hab ich auch da mit den schul di gen bil lich
an ge zeigt. Ich hab nit ge schmeht/ Sun der al lein die war heit ge sagt/ Sunst
wer Chris tus vnd al le Pro phe ten vnd Apo steln/ auch schme her/ die et wan
wol grö ber ha ben an ge zeigt die las ter vnd die bö sen te üf fels ky n der/
schlan gen/ nat ter zucht/ hund vnd rie chend brend ge nant ha ben. Wann es
schme e lich ist/ die las ter zu sa gen/ wie schme lich ists dann eim zu thun/
möcht man sa gen eß stünd mir nit zu/ eß we ren an der lüt do dann ich.
Ant wurt/ Hat doch ein esel ein mol ge redt/ vnd den en gel ge se hen den
der Pro phet nit se hen wolt/ Nu me ri am xxij. Ist es dann ein wun der ob
ich die war heit red/ so ich doch ein mensch byn.
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Vnd gott sagt durch den Pro phe ten Eze chiel am xxij. Du kind des men ‐
schen/ vr tey lest du nit die statt der sün den vnd zei gest jr al le ver fluch te
werck rc. Welchs ca pi tel seer er schröck lich sagt/ wie geyst lich vnd welt ‐
lich jetz das vn schul dig blut ver gies sen/ vnnd wie die Fürs ten das thund
in jren lan den/ dar umb gott über sy wöll sen den das übel. Vnd wie sy
sein gsatz ver ach ten/ vnnd nit ein vn der scheid ha ben zwi schen den hey li ‐
gen vnd den ver ban ten. Dar umb er ein so li chen im nechs ten ca pi tel dar ‐
uor nen net/ ein vn gü ti gen schnö den fü rer sei nes volcks. Vber wel ches
ich gibt gott gnad/ auch vil leicht ein mal schrey ben würd/ was die hey li ‐
gen vnd ver ban ten sind. Möcht man sa gen/ Es ste het du sun des men ‐
schen/ das ist nit zu dir ge sagt sun der zu den ge ler ten man nen/ Pau lus
sagt die wey ber sol lent schwei gen. Ant wort ich/ Weißt aber nit auch das
er sagt Ga lat. iij. In Chris to ist we der man nach weyb/ Vnd das Gott im
Pro phe ten Jo hel sagt am ij. ca pi tel. Ich würd auß gies sen von mei nem
geyst über al les fleisch/ vnd eu wer sün vnd döch ter wer den weiß´sa gen
rc. Vnnd weißt auch da Za cha ri as ein stumm ward/ das Eli za beth Ma ri ‐
am die Jungk frauw ge be ne deyet.

Al so nem man auch vor gutt von mir/ ich be ger nit dz man mich hör als
Eli za beth/ oder Jo an nes den te üf fer/ oder Na than den Pro phe ten/ der
Dauid sein übel an zei get/ noch als ei ni chen Pro phe ten/ sun der nur als
den esel/ den doch der fal sche Pro phet Ba laam hört/ dann ich doch nit
an ders be ger dann das wir möch ten se lig mit ein an der wer den/ Das helff
vns gott durch Chris tum sei nen lie ben sun.
AMEN.

Ich ver zey he al len men schen wie ich glaub das mir gott thu.

O Herr laß sy nit ver har ren vnd ver der ben inn jrer blin theyt/ vnd nit setz
jn jre lü gen zu ei ner sün den. Actorum vij.
Isaie. lvij.

Ir sün der war sa ge rinn/ Ir som des Ee bruchs/ vnd ge mey nen vn ke ü schen/
Ge ent her zu/ über wen ha ben jr ge spielt/ über wen ha ben jr vff gethan
ewern mund vnd auß ge worf fen ewer zun gen? Ir ein ver lo gner som.
 

Quel len:
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Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die

http://www.glaubensstimme.de/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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